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Fließt thr Thrauenreichen Wangen/
MirÊ iſt aller Schutz entgangen/

JreundeWelcher unter n warAch! ich ſehe voller Jahiner ein hetrubtes Trauer- Jaehe.

4 J 9
O ſolte ſich mein vern un virjſe Seirt fugttlind nehme mich der Tod zu blaße Freunden hin!?
Wie ruhig wolte ich beh den Entſchlaffien liegen/

Zumahl ich ohne dem mehr todb als lebend hin!
cu Keine groſrz Canmer Plagen

Konten meine Seele ſchlagen

Jch erzittre Thranen vollWenn ich was ich jetzt gelitten deutlicher beſchreiben ſoll.3

Es weicht der feſte Glund vonineinem oſfſningsBanuS

Ja mein Vertheidiger der ſich u mich bewirbt
Mein Ancker reiſſtt ab auff emich ſonſten traue

Ach! hort das TammerWort: Mein liebſter Vater ſtirbt!
En ſoilaßet :nim Augen/ nDie gehaufften Thranen kaugen ĩJ

Durch erblichne. Wangen gehn
Da ſo ungemeine Wetter uber mich betrubten wehn.

»—*41Wann GOtt ſich uber mi Allt liei etrr hyle
So wuſte ich vor Angſt nicht wo zu bleien ſey

Und wann die hohe Macht mich fernerweit verließe/
So wurde erſte Angſtſdurch friſche Kraffte neu:

Aber an. verlaßnen Wanſen

Laſt er ſeine Kraffte preiſen
Das iſt ſeine groſſe That

Wenn Er Witwen oder Wayſen kraftiglich geholffen hat.

Mein



unMein Jammer mehret ſich/ wenn Thranenvolles Schreyen

Von denen Jammernden durch Hauß und Hertzen geht
I—Es muß mein Leyden ſich und meine Angſt verneuen

Wann meine Sorgerin kaum halb belebet ſteht.
Durch erzurnter Hohe knallen

Jſt mein groſſer Troſt gefallen
Weinet die ihr Kinder ſeyd

Denn es ſendet uns her. NErre allzugroſſes Hertzelend.

Mein Vater weicheſtu von den betrubten Deinen?

Ach! thue einen Blick aus Deiner Seeligkeit
——nu

Bey hoper Mygjeſtat Dein heißes Flehen an.

Doch was kh gvir belchreiben
S— 9

çHatgzin erbucher nien ſange noch nicht ausgedacht.

in— e Aaeeiit  J tMein Vater luß uns noch zi Deiner Grufft begeben

Laß unſre Sorgerin an uſern Tivſte leben
 Hier iſt Dein halbes ern, das annoch ubrig iſt

LeWenn Du als Ba er uns numehr entnommen biſt.
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Betru
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Du w Fr
oute an/d wiſſen

un Meuſche tragen kan.
ec ummer
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Unſer Troſt beſteht darinnen daß der hochſte Vater lebt.

M.Whriſtian Figismund Woohrenſee
SS. Theolog. Stud.



 trr rtrt uß ich Verlaßener ein ſchwartzes Siegel bre
chen

 Kommt eine Poſt voll Angſt von meinen FreunM— den an

ſprechen/Weil der erſchreckte Sinn ſich nicht begreiffen kan.

Mein Vater aber ach! mein Vater iſt verblichen
Und meinem Alter noch ſo Zeitlich abgewichen. 22

D

ül üilJhr Freunde trauret zwar mit angſtlichen Gebarden

Da unſre Sonne uns: ſo fruh gr pnſte geht:
Doch muß mein groſſes Lojd mir noch weir groſgr werden

Jch ſehe nicht einmahl wer aun  her Bahre ſteht.
Jhr ſeht den Edlen Leib doch noch zum Grabe tragen/

Ich ſehe nichts; O Leid! wer zehlet ntine Plagent
uI

1 X  4neett R ee
Mein thränend Angſt-Geſchrey ſoll in die Gegend gehen/

Wo Du mein Vatet nun im kuhlen Sande biſt

i

Erhore Hohe Macht uoch dieſes iheißt Flehen
Weil Vater allezeit deln groſtek Nahine iſt.

Laß meinen Wertheſten und nir nurn vielen Weinen/
Und nach der Finſternuß die Sonne wiedet ſcheinen.
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